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Unsere Rolle und unsere
Arbeit



Der ERH und die sonstigen EU-Organe
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PrüfungJudikative

Hüterin der 
Verträge

Gesetzgebungs-
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Der Europäische Rechnungshof

• unabhängiger externer Prüfer der Europäischen Union

• ERH ist das „finanzielle Gewissen“ der EU 

• kontrolliert ordnungsgemäßen Vollzug des EU-Haushalts und kümmert sich um 
solides Finanzmanagement.

• Sitz - Luxemburg 

• 1000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

• 13 – 15 Österreicherinnen und Österreicher

• Budget 2024: 185,6 Mio. € rund 1,5% der EU-Verwaltung
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Mitglieder

Folie 5



Unsere Produkte
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Jahresbericht



Prüfungsansatz 

die Arbeit der 
Prüfbehörden

eine statistisch repräsentative
Probe von rd. 750 Transaktionen

die Arbeit der Kommission.

die in den jährlichen 
Tätigkeitsberichten 
enthaltenen 
Informationen

ECA’s 
Schluss‐

folgerungen
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Jahresbericht - Prüfungsurteile 
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Jahresbericht 2023 – Zuverlässigkeitserklärung

1) Rechnungsführung
• uneingeschränktes Prüfungsurteil zur Zuverlässigkeit der Rechnungsführung 

• Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

2) Einzahlungen

• wie in den Vorjahren waren die Einnahmen recht- und ordnungsgemäß 

• keine wesentliche Fehlerquote 

• uneingeschränktes Prüfungsurteil zu den Einnahmen

3) Auszahlungen
• Bei Zahlungen jedoch nach wie vor Probleme: 

• zu oft werden Vorschriften der EU oder der Mitgliedstaaten nicht beachtet
• Fehlerquote auf 5,6% angestiegen (2022: 4,2%, 2021: 3,0%)
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Jahresbericht 2023 – Zuverlässigkeitserklärung
Zahlungen - Fehlerquote Entwicklung 2018 bis 2023
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Nicht förderfähiges Projekt: keine begründete Verbindung 
zwischen finanzierter IT-Ausrüstung und Projekt

Projektziel: Unterstützung beim Erwerb von IT-Ausstattung

Unterstützungsanforderung: Ausstattung benötigt einen Bezug zum 
geförderten Projekt

Feststellung: 

• IT-Ausstattung war für nicht passend und absolut überdimensioniert 

• Tatsächlich wurde die spezielle IT-Ausstattung von einem verbundenen
Unternehmen verwendet, das nicht förderfähig war, und nicht vom
geförderten Unternehmen
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Jahresbericht 2023 
Betrugsrelevante Feststellungen

• Geschätzte Fehlerquote ist kein 1:1-Maß für Betrug, Ineffizienz oder 
Verschwendung

• Identifizierte Fehler sind nicht zwangsläufig verschwendete Mittel, Projekte 
können noch immer positive Wirkung entfalten 

• ERH stellt aber auch betrugsrelevante Sachverhalte fest und leitet diese an 
OLAF/EPPO weiter
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Österreich
Wesentliche Aussagen

Folie 14



Wirtschaftlichkeitsprüfungen



• Ziel dieser Prüfungen ist es, festzustellen, ob EU-Mittel 
• in wirtschaftlicher und effektiver Weise und mit „value for money“
• unter Minimierung der Kosten zur Erreichung eines bestimmten Zieles
• durch Maximierung des Input-Output-Verhältnisses 

verwendet wurden. 

• Hauptgeprüfte Stelle ist die Kommission!

• Prüfungen in MS vor allem, um Kommission, aber auch um MS zu bewerten

• Auswahl der MS risikobasiert
• Strategie 2021-2025: Stärkung risikobasierter Ansatz und wann immer möglich 

länderspezifische Informationen
• Ergebnisse werden in Sonderberichten veröffentlicht

Zweite Säule – Wirtschaftlichkeitsprüfung

Folie 16



Prüfungsprogramm



Herausforderungen in Bezug auf Klima und 
Ressourcen in Europa 
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aktuelle Veröffentlichungen



EU-Unterstützung für die  Digitalisierung von 
Schulen:

Erhebliche Investitionen, aber mangelnde strategische Ausrichtung der 
EU-Finanzierung in den MS
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Hintergrund
• Strategisches Thema, um SchülerInnen die Integration in den Arbeitsmarkt zu 

ermöglichen und für die digitalisierte Welt „fit“ zu machen.

• Zuständigkeit für die Gestaltung der Bildungspolitik/Organisation der Schulen 
liegt bei den MS

• EU unterstützt die MS durch

• Aktionsplan der für digitale Bildung, um die Anpassung der 
Bildungssysteme an das digitale Zeitalter zu unterstützen

• finanzielle Beiträge
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Digitalisierung der Schulen



Beiträge aus dem EU-Haushalt
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Digitalisierung der Schulen



Digitalisierung der Schulen
Hauptaussagen

• EU geförderte Maßnahmen unterstützen die Schulen bei der Digitalisierung, aber 
Mangel an strategischer Ausrichtung in den MS hinsichtlich der Verwendung der 
EU-Mittel

• EU-finanzierte Projekte erreichen idR die angestrebten Outputs, allerdings 
wurden teilweise  die bereits zugewiesenen nationalen Mittel einfach ersetzt.

• Konzepte für den Einsatz von neuen Technologien im Unterricht fehlen, daher 
wurde das volle Potenzial der Digitalisierung nicht ausgeschöpft

• Schulen waren nicht ausreichend an der Ermittlung ihres Digitalisierungsbedarfs 
beteiligt

• Zielvorgabe für die EU-Länder, ihre Schulen bis 2025 an das 
Hochgeschwindigkeitsinternet anzuschließen, wird voraussichtlich nicht erreicht

• keine umfassenden Daten über die insgesamt eingesetzten EU-Mittel für die 
Digitalisierung von Schulen

• Keine Wirkungsanalysen EU-Mittel hinsichtlich ihres Beitrags zur Digitalisierung 
der Schulen, 

• ARF-finanzierte Maßnahmen nicht ergebnisorientiert
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Digitalisierung der Schulen
Österreich
Erhebungen in 4 Schulstandorten, keine Fragebogen

• Österreich hat Strategie zur Digitalisierung der Schulen: 8-Punkte Plan

• EU-finanzierte Maßnahmen (ARF) spielen zentrale Rolle:

• NRRP sieht insgesamt 171,7 Mio. € für die Digitalisierung der Schulen vor

• Bildungsziele (neben der Bereitstellung von digitalen Endgeräten) im Hinblick 
auf die Digitalisierung bleiben offen, auch tatsächliche Fortschritte unklar

• Positiv - best practice: einziger MS, der ARF-Unterstützung mit 
Entwicklungsplanung zur Nutzung von IKT und digitalen Medien verknüpft

• einer von vier besuchten MS mit speziellem Förderprogramm, um auch den 
infrastrulturellen Anschluss von Schulen zu beschleunigen

• Jedoch: 
• nur veraltete Informationen zum Fortschritt der Konnektivität der Schulen

• Gigabit-Internet: Bundesschulen Anschluss bis Ende 2023, d. h. lediglich 10 % 
aller Schulen 
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Digitalisierung der Schulen

Empfehlungen an die Kommission

• EU-Maßnahmen im Rahmen des Aktionsplans für digitale Bildung aktiver fördern, 
um deren Auswirkungen zu verstärken

• Maßnahmen ergreifen, um die Ziele des Aktionsplans für digitale Bildung, die 
nationalen und regionalen Strategien sowie EU-Finanzierung für Schulen stärker 
miteinander zu verknüpfen

• das Erreichen der Zielvorgabe, dass alle Schulen bis 2025 mit dem Gigabit-Internet 
verbunden sind, überwachen und fördern

Impact: Empfehlungen der KOM zur Verbesserung der Bereitstellung digitaler 
Kompetenzen , die auf den Feststellungen des ERH aufbauen!
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Biologische Landwirtschaft

Lücken und Unstimmigkeiten beeinträchtigen den Erfolg der Politik 
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Biologische Landwirtschaft

• biologische Landwirtschaft wichtiger Bestandteil der EU-Strategie "Vom Hof auf den Tisch" 

• zentrale Rolle auch bei der Verwirklichung der ehrgeizigen Umwelt- und Klimaziele 

• ERH: Zweifel an der Wirksamkeit der EU-Förderung für die biologische Landwirtschaft

• dank der jährlichen EU-Milliarden (12 Milliarden Euro 2014 und 2022, bis 2027 weitere 
knapp 15 Milliarden ) hat die ökologisch bewirtschaftete Fläche zugenommen, doch wird 
dem Bedarf des Sektors zu wenig Beachtung geschenkt 

• Strategie weist erhebliche Mängel 

• biologische Produktion ist nach wie vor ein Nischenmarkt

• EU wird 2030 Ausbauziel wohl deutlich verfehlen

• die ökologisch bewirtschaftete Fläche in den Niederlanden, Polen, Bulgarien, Irland und 
Malta liegt bei unter 5%, in Österreich bei 25 %

• GAP-Förderung soll Zusatzkosten und Einkommensverluste ausgleichen, es müssen jedoch 
keine Bio-Erzeugnisse produziert werden, um EU-Gelder zu erhalten,

• Bio-Produkte haben nach wie vor nur einen sehr kleinen Marktanteil (4 % )

• es gibt für die Bio-Branche weder eine Vision noch Ziele über 2030 hinaus
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Presse-Feedback Biologische Landwirtschaft
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Meine Ziele für die kommenden zwei Jahre

• Erfüllung der Aufgaben des ERH im Zusammenhang mit NGEU

• Prüfungsfeststellungen mit Empfehlungen zur Verbesserung des 
Finanzmanagaments und Sicherung der finanziellen Interessen der EU 

• Optimierung der Effizienz unseres Kerngeschäfts – Jahresbericht

• Erhöhung der Sichtbarkeit

• Soziale Medien

• verstärkte Kommunikation von ERH-Produkten auch in Österreich

• Vorstellung der Prüfungen und Ergebnisse in österreichischen Institutionen

• Vorlage von Einzelberichten
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Kontakt
Helga Berger
österreichisches Mitglied am ERH
(+352) 4398-45084
helga.berger@eca.europa.eu
Twitter: @helgabergerECA
Instagram: helga.berger.ECA
https://www.linkedin.com/in/helga-berger-
056746200

Europäischer Rechnungshof
12, rue Alcide De Gasperi
1615 Luxemburg

Thank you for your 
attention!


